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Miteinander und Füreinander: Unser Verein verbindet 

Frühlingsfest lockt in die Volkssolidarität

VORWORT

Die Volkssolidarität versteht sich 
als Verband für alle Menschen – 
egal welchen Alters. Ob unsere 
Kleinsten in den fünf Kinderein-

richtungen oder unsere Senio-

ren im Pflegeheim „Robert 

Koch": Wir sind Ansprechpart-

ner für alle Zielgruppen. Genau 

diese Vielfalt wollen wir Ihnen als 

Leser auch in unserer zweimal 

jährlich erscheinenden Zeit-

schrift präsentieren. Wofür ste-

hen wir? Was beschäftigt uns? 
Welche Angebote halten wir 
bereit? 
In dieser Ausgabe erfahren Sie 
mehr über unsere Sozialstation, 
die sich bereits seit 26 Jahren 
um ihre pf legebedürft igen 
Patienten kümmert. Welchen 
positiven Einfluss tiergestützte 
Pädagogik haben kann, zeigt 

ein Projekt in unserer Kinderein-

richtung „Haus der kleinen 

Füße“.

Weitere wichtige Informationen 
betreffen die diesjährig stattfin-
dende Kreisdelegiertenver-
sammlung im November sowie 
die Auflösung des Senioren-
chors Crimmitschau der Volks-
solidarität. Darüber hinaus 

möchten wir über einige perso-

nelle Veränderungen in den Lei-

tungspositionen unserer Ein-

richtungen berichten. 

Einen kleinen Überblick über 

Veranstaltungen erhalten Sie 

auf der letzten Seite. Schauen 

Sie selbst: Vielleicht weckt der 

eine oder andere Termin Ihr 
Interesse. 
Seien Sie neugierig auf die 
Volkssolidarität! Ich wünsche 
Ihnen eine gute Zeit und viel 
Freude beim Durchblättern!

Ihr Steffen Gruna

Foto: privat

Steffen Gruna  

Geschäftsführer des 

Volkssolidarität 

Kreisverband Zwickauer 

Land e.V. 

Mit Musik, guter Unterhaltung und leckerem Essen sind die Mitglieder der Volkssolidarität am 11. April in den

Frühling gestartet. Ein großer Dank für ein buntes Fest und die gute Vorbereitung an alle helfenden Hände!

Fotos: Anja Saller
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Neun Pflegefachkräfte, acht Pfle-

gehilfskräfte, eine Auszubilden-
de zur Altenpflegerin und eine 
Mitarbeiterin in der Verwaltung: 
Das ist aus personeller Sicht die 
Sozialstation der Volkssolidari-
tät. Seit nunmehr 26 Jahren 
agiert der ambulante Pflege-
dienst im Sinne seiner kranken 
und hilfebedürftigen Menschen, 
damit diese in ihrem vertrauten 

Umfeld leben und wohnen kön-

nen – mit Erfolg und großer 

Akzeptanz unter den Patienten. 

Ihren Sitz hat die Sozialstation 

im Haus der Volkssolidarität in 

Werdau. Von dort aus starten die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

täglich ihre Touren. „Doch wir 

sind auch verstärkt im Betreuten 
Wohnen der Volkssolidarität in 
Crimmitschau unterwegs und 
kümmern uns dort um die 
Bewohner", sagt Pflegedienst-
leiterin Betina Kuschel. Seit 26 
Jahren ist diese bereits für den 
Verband tätig und damit eine Mit-
arbeiterin „der ersten Stunde". 
Während anfangs vor allem die 

hauswirtschaftliche Versorgung 

und das Essen auf Rädern im 

Vordergrund der Arbeit standen, 

sind es heute die medizinische 

und pflegerische Versorgung 
der Patienten.
„Unser Leistungsspektrum 
umfasst neben der Hilfe bei der 
tägl ichen Grundpflege die 
Behandlung nach ärztlicher Ver-
ordnung. Darüber hinaus bieten 
wir eine hauswirtschaftliche Ver-
sorgung an und begleiten bei 
Bedarf die Patienten beim Ein-

kauf oder bei Behördengän-

gen", gibt Betina Kuschel einen 

Einblick in den Tagesablauf des 

Pflegepersonals. Aber auch 

Beratungsbesuche für Pflege-

geldempfänger sowie eine Ver-

hinderungspflege sind möglich.

 

Wundfachberaterin steht 
Patienten zur Seite 
Ganz wichtig ist die individuelle 
Beratung der Patienten. Dabei 

steht die Frage im Mittelpunkt: 
Welche Hilfs- und Unterstüt-
zungsangebote sind möglich 
und gewünscht? „Nur so ist eine 
optimale Betreuung überhaupt 

umsetzbar", betont die Pflege-

dienstleiterin, die noch auf ein wei-

teres Angebot verweist. Die 

Sozialstation verfügt über eine 

ausgebildete Wundfachberate-

rin, welche kompetent und 

selbstständig nach ärztlicher 

Anordnung Patienten mit chroni-

schen Wunden versorgt. Dabei 
erfolgt die Betreuung nach 
modernsten Richtlinien – ein wich-
tiger Schritt in der Wundheilung. 
Wer mehr über die Leistungen 
der Sozialstation erfahren möch-
te, hat dazu auch im Pflegestütz-
punkt in Werdau die Möglich-
keit. Betina Kuschel ist regelmä-
ßig für Beratungen und Informa-

tionsgespräche vor Ort. Einmal 

monatlich findet dort zudem ein 

gemütlicher Kaffeenachmittag 

für Interessierte statt. Das Glei-

che bietet der Pflegedienst seit 

diesem Jahr auch in der Begeg-

nungsstätte im Betreuten Woh-

nen in Crimmitschau an. Sowohl 

Bewohner als auch Gäste von 
außerhalb können vorbei-
schauen, sich austauschen und 
über die Angebote informieren. 

 Optimale Betreuung steht für Sozialstation im Mittelpunkt

Kontakt:
Sozialstation – ambulanter 

Pflegedienst

Untere Holzstraße 4

08412 Werdau 

Telefon: 03761/888090 
E-Mail: sozialstation-pdl
            @volkssolidaritaet.de 

Pflegestützpunkt 
Johann-Gottfried-Herder-Weg 2
08412 Werdau 
Öffnungszeiten:
Dienstag:  14 bis 16 Uhr 
Donnerstag:  10 bis 12 Uhr 

Fotos: Anja Saller

Sind für ihre Patienten im Einsatz:

die Mitarbeiter der Sozialstation

(im Foto: ein Teil des Teams)

Pflegedienstleiterin Betina Kuschel (r.)

und Steffi Zacher, Mitarbeiterin in

der Verwaltung



Er hat vier Pfoten, ein weiches 
Fell und ist ein absolut liebens-
werter Zeitgenosse: Die Rede ist 
von Bruce – einem 3 Jahre alten 
portugiesischen Wasserhund. 

Seit mehr als zwei Jahren gehört 

er zum Team der Kindereinrich-

tung „Haus der kleinen Füße" in 

Langenhessen, die sich in Trä-

gerschaft der Volkssolidarität 

befindet. Die Kita setzt auf die 

tiergestützte Arbeit – mit großem 

Erfolg. „Unser Ziel ist es, Kin-

dern eine Atmosphäre zu bieten, 
in der sie sich wohl und gebor-
gen fühlen und sich nach ihren 
individuellen Bedürfnissen ent-
wickeln dürfen. Das heißt für 
uns, die kindliche Neugier, die 
Entdeckerfreude und die Lern-
bereitschaft zu nutzen, beson-
ders unter Verwendung der tier-
g e s t ü t z t e n  P ä d a g o g i k " , 

beschreibt Heike Schlegel, die 

Leiterin der Kindereinrichtung 

und Halterin des Hundes, die 

Idee hinter dem Konzept. 

Von der Idee hin zur Umsetzung 

war es dann ein längerer Weg, 

weil einige Voraussetzungen 

erfüllt werden mussten. Die 

Diplom-Sozialpädagogin absol-
vierte gemeinsam mit dem Hund 
eine grundlegende Ausbildung 
zum Therapiebegleithunde-
team, informierte die Eltern der 
Einrichtung und holte alle not-
wendigen Genehmigungen, 
z.B. Gesundheits- und Veterinär-
amt, ein. Bruce selbst musste 
einen Wesenstest bestehen. 

Erst dann konnte das Projekt 

wirklich starten. Mittlerweile 

jedoch ist Bruce zum festen „Mit-

glied" der Kita geworden. Dabei 
besucht er zwei- bis dreimal in 
der Woche für die Einzel- sowie 
Gruppenarbeit die Einrichtung – 
zur Freude der Mädchen und 
Jungen. 
Zusätzlich zum Therapiebegleit-
hund gibt es im Garten der Kita 
ein großes begehbares Freige-
hege mit Captain Hook und 

Peter Pan, zwei großen Hasen. 

Diese werden von den Kindern 

versorgt und gepflegt und die 

Kinder können mit den Tieren 

kuscheln. 

„Nach den Erfahrungen der letz-

ten Monate mit Bruce und den 

Hasen in der Kindertagesstätte 
kann ich nur betonen, dass es 
sich wirklich lohnt, tiergestützt 
zu arbeiten. Ein wesentlicher 
Punkt: Jedes Kind wird durch 
das Tier bedingungslos ange-
nommen. Das bedeutet, dass 
Bruce gemocht wird und Bruce 
mag die Kinder", sagt Heike 
Schlegel. Konkret gibt es noch 

weitere Punkte, welche z.B. die 

Arbeit mit dem Hund so wertvoll 

machen. So fördert das Tier die 

Gemeinschaft, sowohl in der 
Gruppe als auch in der ganzen 
Kindergartengemeinschaft, und 
spricht ebenso Kinder an, die 
sonst eher zurückhaltend und 
schüchtern sind. Die Mädchen 
und Jungen treten mit Bruce in 
Kontakt, wodurch das eigene 
Selbstbewusstsein und Einfüh-
lungsvermögen gestärkt wer-

den. Darüber hinaus fördert der 

Hund die Kommunikation, zum 

einen zwischen Kind und Tier, 

zum anderen zwischen Kind und 

Erzieherin/Kitaleiterin. Und nicht 

zu vergessen: Es braucht 

anfangs auch Mut, mit einem 

fremden Hund in Kontakt zu tre-

ten. Gelingt dies, beschert das 
wiederum den Kleinen wahre 
Erfolgserlebnisse. 
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 Kita in Langenhessen setzt auf tierische Unterstützung 

 „Bruce" ist der beste Freund der „Kleinen Füße"

„Bruce“ bei der Arbeit:

Heike Schlegel (Mitte)

erläutert den richtigen

Umgang mit einem

Hund.
Foto: Kindergarten

Kontakt:
Integrative Kindertagesstätte 
„Haus der kleinen Füße"

Dorfstraße 88 

08412 Werdau

OT Langenhessen 

Telefon: 03761/8880999 

E-Mail: kita-langenhessen-

leiter@volkssolidaritaet.de 



len sich auch in Zukunft treffen, 
um sich auszutauschen. 
„Der Seniorenchor in Crimmit-
schau hat eine lange Tradition 
und Geschichte. Für die vielen 
Stunden der Unterhaltung und 
der Freude möchte die Volksso-
lidarität „Danke" sagen und 
allen Sängerinnen und Sängern 

al les Gute für die weitere 

Zukunft wünschen. Schön zu 

hören ist es, dass die Frauen 

und Männer in anderen Orts- 

und Mitgliedergruppen bereits 

Anschluss gefunden haben", 

freut sich der VS-Geschäfts-

führer Steffen Gruna. 

Zeit aufzuhören: Nach 37 Jahren 

zieht der Seniorenchor Crimmit-

schau der Volkssolidarität einen 
Schlussstrich. Aufgrund des 
hohen Rentenalters einiger Mit-
glieder war ein Weiterführen der 
Chorarbeit in altbewährter Form 
nicht mehr möglich. Somit 
haben sich die Frauen und Män-
ner dazu entschieden, den Chor 
aufzulösen. Die Auftritte der San-
gesgemeinschaft in Crimmit-

schau und Umgebung finden 

somit ein Ende. 

Dennoch: Ein Abschied für 

immer war es für die Sängerin-

nen und Sänger nicht. Sie wol-

Kontakt- und Beratungsstelle seit April unter neuer Leitung

Franziska Zöfel heißt die neue 
Leiterin der Psychosozialen Kon-
takt-  und Beratungsste l le 

(PSKB). Die 30-Jährige aus Frau-

reuth, welche die Nachfolge von 

Heike Schmidtchen antritt, ist 

damit seit dem 1. April 2017 

erste Ansprechpartnerin für die 

Besucher der Anlaufstelle im 

Haus der Volkssol idari tät . 

Gemeinsam mit den Mitarbeite-

rinnen Katja Pestel und Sylvia 

Heinig kümmert sie sich um das 
Hilfsangebot für Menschen, die 
von einer psychischen Erkran-

kung betroffen sind. „Ich freue 

mich auf die neue Aufgabe und 

die Möglichkeit, aktiv mitzuge-

stalten. Die Psychosoziale Kon-

takt- und Beratungsstelle hat 

einen festen Platz in der Volks-

solidarität und mein Ziel ist es, 

diesen weiter zu stärken", sagt 

die Sozialpädagogin. 
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 Seniorenchor Crimmitschau sagt „Ade" Terminhinweis:
Kreisdelegierten-
versammlung
im November 

Die Wahlperiode 2013 bis 2017 

geht zu Ende: Am Freitag, dem 

17. November 2017, findet die 

nächste Kreisdelegiertenver-

sammlung der Volkssolidarität, 

Kreisverband Zwickauer Land 

e.V. statt.

Der Vorstand und die Geschäfts-
führung berichten über die 
Arbeit des Kreisverbandes in 
den vergangenen vier Jahren. 
Des Weiteren wählen die Dele-
gierten einen neuen Vorstand. 
Die Vorsitzenden der einzelnen 
Orts- und Mitgliedergruppen 
werden für die Benennung der 
Delegierten zeitnah angeschrie-

ben. 

Hinweis:

Die Versammlung findet im 

Gaststätten- und Foyerbereich 

der Erich-Glowatzky Sport- 

und Mehrzweckhalle in Frau-

reuth statt.

Foto: Thomas Michel

Die Mitglieder des Seniorenchores Crimmitschau der Volkssolidarität

Foto: Anja SallerFranziska Zöfel



 Heike Schmidtchen übernimmt Migrationsberatung 

Heike Schmidtchen 
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 Neue Leitung im Seniorenpflegeheim 

Foto: Anja Saller

Zum 1. Januar 2017 gab es einen 

Wechsel in der Migrationsbera-

tung für Erwachsene Zuwande-

rer (MBE). Die Einrichtung der 

Volkssolidarität, ursprünglich 

geführt von Ludmila Droste, hat 

mit Diplom-Sozialpädagogin 

Heike Schmidtchen eine neue 

Leiterin gefunden. Die frühere 

Leiterin der Psychosozialen Kon-

takt- und Beratungsstelle (PSKB) 

in Werdau übernahm damit ein 

neues Aufgabengebiet innerhalb 

des Verbandes. Geschäftsführer 

Steffen Gruna sagt: „Die Migra-

tionsberatung ist erst seit einem 

Jahr Teil der Volkssolidarität. Wir 

bedanken uns bei Frau Droste, 

die dank ihrer jahrelangen Erfah-

rung das Angebot über Zwickau 

hinaus bekannt gemacht und eta-

bliert hat. Frau Schmidtchen wün-

schen wir einen guten Start in die 

neue Aufgabe."

Steffie Wagner-Markert hat sich 

in den Ruhestand verabschie-

det. Die langjährige ehemalige 

Geschäftsführerin der Volkssoli-
darität, Kreisverband Zwickauer 
Land e.V., und zuletzt Leiterin 
des Seniorenpflegeheimes „Ro-
bert Koch" in Langenreinsdorf ist 
Ende des Jahres 2016 aus dem 
Arbeitsleben ausgeschieden. 

„Frau Wagner war und ist nach 

wie vor ein wichtiger Bestandteil 

unseres Verbandes. Sie hat maß-

geblich den Aufbau und die Ent-
wicklung des Vereins mitgestal-
tet, wofür ihr großer Dank 
gebührt", betont Steffen Gruna, 
Geschäftsführer des Kreisver-
bandes. 

Neue Leiterin im Pflegeheim ist 

Stefanie Lenk, welche zuvor als 

Pflegedienstleiterin vor Ort 

beschäftigt war. „Frau Lenk ist 
bereits seit mehreren Jahren Teil 
unseres Verbands. Für die neue 
Aufgabe wünschen wir ihr viel 
Erfolg und hoffen auf eine wei-
terhin gute Zusammenarbeit", 
sagt Steffen Gruna. 

Kontakt:
Seniorenpflegeheim 
„Robert Koch" 

Langenreinsdorf

Zur Zigeunerfichte 1

08451 Crimmitschau 

Telefon: 03762/7040 

E-Mail: stefanie.lenk

@volkssolidaritaet.de 

Steffie Wagner-Markert 

befindet sich im

Ruhestand.

Stefanie Lenk ist die

neue Leiterin des

Seniorenpflegeheims.

Foto: Thomas Michel

Foto: Pflegeheim

Kontakt:
Migrationsberatung für 

Erwachsene Zuwanderer 

(MBE)

Lessingstraße 4

08058 Zwickau

Telefon: 0375/541717
E-Mail: mbe-zwickau
@volkssolidaritaet.de
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ANZEIGEN

Gartenstr. 7
08427 Fraureuth
OT Ruppertsgrün                Tel.03761/3481



Volkssolidarität 
Zwickauer Land e.V.

Geschäftsstelle
Untere Holzstraße 4
08412 Werdau

Tel.:
Fax:
E-Mail: anja.saller@volkssolidaritaet.de   

  (03761) 5 90 20
  (03761) 5 90 218

www.vs-zwickauerland.de

5 x Kindertagesstätten
in Werdau, Langenbernsdorf 

und Crimmitschau

1 x Seniorenpflegeheim
in Crimmitschau

1x Betreutes Wohnen 
in Crimmitschau

1 x Sozialstation - ambulanter

Pflegedienst
in Werdau

1x Psychosoziale Kontakt- 

und Beratungsstelle
in Werdau

1x Migrationsberatung für

Erwachsene Zuwanderer
in Zwickau

Kreisverband Zwickauer Land e .V.
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Termine von Mai bis Oktober 2017

Diese Übersicht gibt einen kleinen Einblick in unsere Einrichtungen.
Damit erhalten Sie Informationen über ausgewählte Veranstaltungen.

Seniorenpflegeheim
„Robert Koch“:
27.05.17 Familiennachmittag

19.07.17 Grillfest

Begegnungsstätte
„Am Roten Turm“:
05.07.17 Sommerfest

24.08.17 Laternenfest

05.10.17 20 Jahre Betreutes

 Wohnen
24.10.17 Weinfest

Kindertagesstätte
„Kinderland“:
20.05.17 Sommerfest „Zirkus“
23.06.17 Kindermarktfest 
06.09.17 Sportfest
09.09.17 Familienwandertag

Kindertagesstätte 
„Sonnenschein“:
09.06.17 Zuckertütenfest

08.09.17 Sommerfest 

 „Neugierexpress“

Kindertagesstätte
„Haus der kleinen Füße“:
10.06.17 Sommerfest

Sept. 17 Sportfest

Kindertagesstätte 
„Buddelflink“:
10.05.17 Sportfest zum Vater- 

 und Muttertag

02.06.17 Kinderfest

16.09.17 Familienwandertag

Kindertagesstätte
„Kleine Spatzen“:
19.05.17 Familiensportfest
23.06.17 Zuckertütenfest

Psychosoziale Kontakt- und 
Beratungsstelle:
1. Mi. des um 16.00 Uhr 

 SHG „BetroffeneMonats

 von Ängsten und 

 Depressionen“

3. Mi. des um 17.00 Uhr

Monats SHG „Angehörige 

 von psychisch 

 kranken Menschen“

Aus der Wandergruppe:
24.05.17 Talsperre Pöhl

12.07.17 Land der 1000

 Teiche mit Frank 

 Bachmann

13.09.17  St. Egidien – durch 

 den Rümpfwald 

 nach Thurm

Klöppelgruppe:
08./22.05. jeweils ab 16 Uhr

 im Haus der12./26.06.
 Volkssolidarität11./25.09.

09./23.10.

Allgemeine Sozialberatung:
jeden Do. 13 bis 15.30 Uhr
 im Haus der
 Volkssolidarität

Sitzgymnastik:
jeden Mo. ab 14.30 Uhr

 im Haus der

 Volkssolidarität,

 Ergoraum


